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So kennen wir ihn, so lieben wir
ihn, wir, die ihn lieben. Johannes
Grützke, der gerade eine große
Ausstellung im Schloss Bonndorf
(bei Waldshut) hat, zeigt auch in
der Ladengalerie seine Werke.
Nicht jeder liebt ihn, was ihm viel
Ehre bringt. Denn nicht jeder liebt
die Wahrheit. Und ohne scho-
nungslose Wahrheit, ironisch ge-
brochen, kein Grützke. Pictor veri-
tatis könnte man ihn nennen, den
Maler der Wahrheit.

In seinem Batseba-Zyklus ist
nicht das Wort Fleisch, sondern die
Fleischlichkeit Malerei geworden,
ein Triumph des Pinselwerks, eine
rasante Fahrt jeden erdenklichen
ästhetischen Sturzbach herab. Was
wogt da? Ach, Unsinn, kein Körper-
fett – Farbe strömt und verrinnsalt
sich, rammelt auf dem Waschbrett
mit Tröte und spielt zartes Piccolo.
Ein Augenschmaus wie selten einer
ist.

Natürlich repräsentiert Grützke
als existenzieller Ironiker die Mo-
derne, der nichts mehr gilt wie wei-
land einmal.

Aber dennoch ist sein scho-
nungsloser Blick (ein Verwandter
im Geiste erscheint Lucian Freud)
vom Humanum geprägt. Oft verbin-
det sich humoriger Hintersinn in
seinen Entwürfen, kommentiert er
die melancholische Absurdität des
Lebens, die doch zugleich auch
köstlich ist. Noch bis zum 30. Juli zu
sehen. Gerhard Charles Rump

Alt-Tempelhof 26, Di-Do 10-18.30 Uhr.

Fleischlichkeit als Triumph der Malerei:
Johannes Grützke in der Ladengalerie
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Johannes Grützkes
„Batseba“

in der Ladengalerie
Der Berliner Künstler Nikolas
Tantsoukes fertigt Fotocollagen,
wie man sie sonst nicht findet.
Marc Peschke sprach mit ihm über
seine Arbeitsweise.

DIE WELT: Herr Tantsoukes, um es
mal vorsichtig auszudrücken. Die
Technik der Foto- oder Papiercolla-
ge ist eigentlich ziemlich out. Was
bewegt Sie, im Zeitalter des digita-
len Morphings ganz traditionell
zur Schere zu greifen?

Nikolas Tantsoukes: Ziemlich out? Oh,
das überrascht mich aber. Viel-
leicht sollte ich dann ab sofort ei-
nen Computer kaufen und schnells-
tens auch digital arbeiten ... Nein!
Ich liebe das analoge Arbeiten! Die
Collage-Technik ist ein wundervol-
les, altes Handwerk, welches man
in jahrelanger Arbeit lernen muss –
dafür gibt’s wenig Schnellkurse! Ein
Schnitt zuviel – und das Bild ist irre-
parabel verändert – nix da: einige
Schritte zurückgehen und das Teil
noch mal ausschneiden duplizieren
oder so ... Das hat nicht allzu viel
mit Spontaneität zu tun. Auch liebe
ich die Haptik des Papiers – kein di-
gitales Ergebnis kommt dem Analo-
gen gleich. Manches Mal habe ich
unbeabsichtigt ein Bildelement zer-
schnitten – aber erst dadurch kam
ich dann zufällig zu einer wirklich
optimalen Lösung – wie langweilig,
hin- und her zu klicken, bis es mir
irgendwann mal passt ...

Ihre Arbeiten werden – auch man-
gels Vergleichbarem in der Gegen-
wart – oft mit der Avantgardekunst
des 20. Jahrhunderts verglichen.
Was sagen Ihnen diese Künstler?

Tantsoukes: Das sind alles liebe
Freunde von mir, und große Vorbil-
der – ganz klar! Als kleines Kind
liebte ich die Collage-Bücher von
Max Ernst „Une semaine de bonté“
und „Das Karmelienmädchen“.
Meine Oma und ich haben uns da-
mals oft zusammen die wundervol-
len Bilder angesehen. Dies waren
meine ersten Begegnungen mit der
Collage und ich habe damals einige
kindliche Collagen mit Bildern aus
Versandhauskatalogen gemacht.
Die existieren heute noch ...

Sie haben eine besondere Zunei-

gung zur Architektur. Oft setzen Sie
ihre Protagonisten in surreale,
phantastische Stadtansichten. Die-
se tragen Züge einer utopischen Ar-
chitektur ...

Tantsoukes: Nix utopisch – kommen
Sie mal nach Berlin und wir machen
einen kleinen Spaziergang – da
sieht es haargenau so aus, wie auf
meinen Bildern!

Was ist es eigentlich, was Sie an der
Technik der Papiercollage reizt?
Das Handwerkliche? Das Schnei-
den und Kleben?

Tantsoukes: Am meisten reizt mich
das Sammeln! Das Kleben ist nur
der letzte Arbeitsgang von vielen
vorherigen Schritten: Zuerst trenne
ich Seiten aus Büchern und Magazi-
nen heraus, die mich irgendwie be-
sonders ansprechen. Anschließend

sortiere ich diese thematisch, etwa
nach Personen, Landschaften, Ge-
bäuden oder Grafischem. Seltenst
wird das komplette Bild verwandt,
sondern meistens komplett zer-
schnitten, zum Beispiel Köpfe, Au-
gen, Münder, Haare, Arme und Bei-
ne, Häuser ... Alle diese Elemente
sortiere ich dann einzeln in kleine
Kistchen, etwa Kopf links, Kopf
rechts, Kopf Frau, Kopf Mann, Hän-
de offen, Hände geschlossen. Klingt
das jetzt kompliziert?

Nein, nein, das klingt vor allem
nach sehr viel Arbeit! Wo genau
finden Sie denn das „Rohmaterial“
für Ihre Bilder?

Tantsoukes: Das Material stammt
hauptsächlich aus alten Bildbänden
der 30er bis 60er Jahre. Ich sammle
seit vielen Jahren – und alle Freun-

de und Verwandte sammeln fleißig
mit. Es vergeht kaum eine Woche,
in der ich nicht einige neue Bücher
bekomme.

Einige Ihrer Arbeiten mag man als
Kritik an einer Stadtarchitektur be-
greifen. Wie empfinden Sie unsere
Stadträume – zum Beispiel Berlin?

Tantsoukes: Nein, meine Arbeiten
sind eigentlich nicht als Kritik ge-
dacht – vielmehr inspiriert mich
Berlin jeden Tag aufs Neue. Ich lie-
be diese wilden Stadtarchitekturen
mit vielen Wolkenkratzern und füh-
le mich pudelwohl – auch die
manchmal auch etwas skurrilen
Gestalten in Berlin sind eine große
Inspiration.

Die Website des Künstlers:
www.nikolastantsoukes.com

Goldauge, sei wachsam! „Paranormal“ heißt diese Collage (mit Fotos) von Nikolas Tantsoukes, die wohl von irgend einer skurri-
len Gestalt angeregt und durch ihn auf seine Weise umgesetzt wurde
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„Am meisten reizt mich das Sammeln“
Der Berliner Künstler Nikolas Tantsoukes über die Ästhetik der Fotocollage

Galerie Maud Piquion, Resurrection: Kaj
Aune, Tra Bouscaren, Wolfgang Ganter –
Ein Norweger, ein Amerikaner und
ein Deutscher bespielen die kürz-
lich von Friedrichshain in die Brun-
nenstraße gewechselte Galerie von
Maud Piquion, die sich wegen eini-
ger verfremdeter Aktbilder in der
vorigen Show An-
griffen der benach-
barten Jüdischen
Gemeinde ausge-
setzt sah.

Ähnliches ist der-
zeit nicht zu be-
fürchten. Es geht
um Installationen
mit zerbrochenen
Geigen, toten Tie-
ren und Bakterien.
Die Geigen und No-
tenfetzen (es gibt auch ein Video,
bei dem man versteht was James
Joyce – in Finnegans Wake– unter
einem „violer d’amores“ verstand,
einer Art Gewaltgeiger der Lieben,
und, parbleu, als ein solcher agiert
Kaj Aune als wilder Paganini-Kon-

trafakt. Anders dagegen Tra Bousca-
ren (USA). Er ist ein Großmeister
des Verfalls und spielt mit Vergäng-
lichkeit und Konservierung: Alte,
verschossene Dias, mit Bakterien-
kulturen modifiziert, neu belebt
und wieder konserviert in klarem
Kunststoff. Sein großes, dunkles

Gemälde an der
Hauptwand ist be-
eindruckend und
variiert einige sei-
ner Themen.

Schließlich ist
der Rezyklierer
Wolfgang Ganter mit
dabei. Er findet tote
Tiere, konserviert
sie und baut sie in
grobe Transportkis-
ten ein, was Objekte

und/oder Installationen ergibt.
Cutting-edge-Kunst wie sie leibt
und lebt. Gehenswert, sehenswert. 

Gerhard Charles Rump

Brunnenstrasse 38, Di-Mi 12-19, Do-Fr
15-22 Uhr.

Konserviertes von Tra Bouscaren
in der Galerie Maud Piquion
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Galerie Heike Curtze Tomak & Tom Furin
– Metallisch glänzen eine Kirche
und riesige Berge an der Wand. Es
ist der Glanz recycelter Budweiser-
Bierbüchsen. Darauf ein Heer ge-
zeichneter Kapuzenmänner. Drei
von ihnen prangen als Neonlicht
vom Gipfel des Berges. Sie erin-
nern an die Männer vom Ku Klux
Klan. Der Amerikaner Tom Furin ver-
arbeitet Reste der Konsumgesell-
schaft, Gefundenes und Gesam-
meltes. Leere Drogenpäckchen,
Bierbüchsen, Spielkarten und
Schilder jeglicher Art bilden das
Gerüst für seine collageartigen Ob-
jekte. Ihr ehemali-
ger Gebrauchswert
tritt zurück. Die
Werke entwickeln
ein Eigenleben, ja
eine Schönheit, die
irritiert.

Demgegenüber
stehen Tomaks
großformatige
Zeichnungen, in
denen er an in die-
sem Jahr in
Deutschland anfal-
lende Jubiläen er-
innert. Das gelingt
dem Österreicher

mit einer Durchschlagskraft, die es
in sich hat. Jedes Blatt hat ein zeich-
nerisches Hauptmotiv (Köpfe von
Goethe oder Tomak, Adler, Schne-
cken), dass durch umfangreiche
Textpassagen (Tomak, Goethe, Lu-
ther, Nietzsche) ergänzt wird. To-
maks an die Altmeister erinnernde
Zeichenkunst und Tomaks poeti-
sche Objekte aus Wohlstandsmüll
verwandeln den Galerieraum in ein
temporäres Gesamtkunstwerk vom
Feinsten. Maximilian Keller

Friedrichstraße 210, Di-Sa 12-18 Uhr,
noch bis zum 14. Juli.

Kurz -KRIT IKEN

Blick in die laufende Doppelschau von Tomak und Tom
Furin in der Galerie Heike Curtze FOTO: WEGNER

AUFTRITT
THEATER
Acud-Theater,J44359497, Veteranenstr. 21, Mitte
21.00, Open Air: Theaternetzwerk Plan 7: Frühere Verhältnisse.
Komödie von Johann Nestroy mit Musik, Gesang und Artistik
Alte Feuerwache Friedrichshain,J293479426, Marchlewski-
str. 6: 19.00: Festwoche 60 Jahre Musikschule Friedrichshain-
Kreuzberg: Lebensphasen. Musiktheater, Leitung: Armin Gröpler
Arena,J5332030, Eichenstr. 4, Treptow
20.30, Glashaus: Caveman
Ballhaus Ost,J47997474, Pappelallee 15, Prenzlauer Berg
11.00, 20.00: Voraufführung: Frühling Erwache!
Berliner Ensemble,J28408155, Bertolt-Brecht-Platz 1, Mitte
19.30: Schweyk im Zweiten Weltkrieg. Von Brecht/Eisler; 20.00,
Probebühne: Medea. Stimmen
Berliner Kriminal-Theater,J47997488, Palisadenstr. 48, Fried-
richshain: 20.00: Arsen und Spitzenhäubchen
Berliner Unterwelten-Museum,J49910518, im U-Bhf. Ge-
sundbrunnen, Brunnenstr. 105, Wedding
20.00: Dokumentartheater Berlin: Gesichter des Krieges. Anmel-
dung erforderlich: 49910517
Berlin Story Salon,J20077083, Unter den Linden 26, Mitte
20.30: Paul und Paula - eine Legende
Bluemax-Theater, Marlene-Dietrich-Platz 4, Tiergarten
21.00: Blue Man Group. Karten: 01805/4444
Brandenburger Tor, Pariser Platz, Mitte
19.50, Open Air vor dem Tor: Zentrum für politische Schönheit:
Der Himmel über Lethe - Sitzung des Krisenstabes der Vereinten
Nationen, die am 10. Juli 1995 um 19.50 Uhr im UN-Haupt-
quartier in Zagreb, Kroatien, stattgefunden hat. (Kostenlose) Kar-
tenvorbestellung: www.politicalbeauty.de
Brotfabrik,J4714001, Caligariplatz, Weißensee
21.00: Premiere: Eine Mittsommernachts-Sex-Komödie
Bühnenrausch,J44673264, Erich-Weinert-Str. 27, Prenzlauer
Berg: 20.00: Praxis Dr. Patschke. Improvisationstheater
Deutsches Theater,J28441225, Schumannstr. 13 a, Mitte
19.30: Onkel Wanja; 19.30, Box: Die Präsidentinnen; 20.00,
Kammerspiele: Baal; 22.00, Box: Diva - Kathrin Wehlisch singt
Lieder von Queen bis Knef

Die Etage,J6912095, Ritterstr. 12-14, Kreuzberg
19.30: Gastspiel Teatr Formy: Kreisau 412. Bewegungstheater
Eigenreich,J0162/1509298, Greifswalder Str. 212/213,
Prenzlauer Berg
19.00: DramaTischTage 09: Der Berg, über den kein Vogel fliegt.
Von Kai Grehn, szenische Lesung; 21.00: Easy Money. Von Oliver
Czeslik, szenische Lesung
F 40 - English Theatre,J6911211, Fidicinstr. 40, Kreuzberg
20.00, Studio: Levyarts: Marx in Soho
F 40 - Theater Thikwa,J6911211, Fidicinstr. 40, Kreuzberg
20.00: Gastspiel Theater zum westlichen Stadthirschen: Trompe-
te Galgen Feuerstrahl. Nach den „Gesprächen mit Schizophre-
nen“ von Leo Navratil
Freie Theateranstalten,J3215889, Klausenerplatz 19, Char-
lottenburg: 20.30: Im Spiegel der Täter: Ich bin’s nicht, Adolf Hit-
ler ist es gewesen
Galli-Theater,J27596973, Oranienburger Str. 32, Mitte
20.00: Ehekracher
Garn-Theater,J78951346, Katzbachstr. 19, Kreuzberg
20.30: Das Beruhigungsmittel
Grips-Theater,J39747477, Altonaer Str. 22, Tiergarten
19.30: Eine linke Geschichte - das Original
Heimathafen Neukölln,J69515127, Karl-Marx-Str. 141
20.00, Open Air: Shakespeare Company Berlin: Die Zähmung
der Widerspenstigen; 20.30, Studio: Arabboy. Das kurze Leben
des Rashid A.
Hexenkessel-Hoftheater - Amphitheater,J47997441, Monbi-
joupark/Monbijoustr., Mitte
19.30: Mirandolina; 21.30: Der Sturm. Von William Shakespeare
Jüdisches Theater Bimah,J2511096, Jonasstr. 22, Neukölln
20.00: Voraufführung: Ich und der Rebbe auf der Schaukel im
Hinterhof
Komödie am Kurfürstendamm,J88591188, Kurfürstendamm
206-209, Charlottenburg: 20.00: Wie es euch gefällt
Komödienhaus Pfefferberg,J44017766, Christinenstr. 18-19,
Mitte
20.15, Open Air (bei schlechtem Wetter im Komödienhaus):
Woesner Brothers: Chaos in Verona - die wahre Geschichte von
Romeo und Julia. Frei nach Shakespeare
Medienhof Wedding, Prinzenallee 25/26, Wedding
20.30: September. Von Edward Bond, Karten: 0151/23360782

Puppentheater Berlin,J3421950, Gierkeplatz 2, Charlotten-
burg: 20.00: Faust - das alte deutsche Puppenspiel
Ratibor-Theater,J6186199, Cuvrystr. 20, Kreuzberg
20.30: Die Gorillas: Das große Sieben. Improvisationstheater
Ruine Franziskaner-Klosterkirche, Klosterstr. 73 a, Mitte
20.00: 1. Open-Air-Theatersommer am Alex: Die Möwe. Karten:
28044676
Schaubühne,J890023, Kurfürstendamm 153, Wilmersdorf
20.00: Ein Sommernachtstraum
Schlossplatztheater,J6516516, Alt-Köpenick 31-33, Köpenick
20.00: Fast Faust
Schwartzsche Villa,J902992212, Grunewaldstr. 55, Steglitz
20.00: Christa Wolf: Kassandra. Szenische Lesung von und mit
Erika Eller, Karten: 8524657
Stadtbad Steglitz,J79748028, Bergstr. 90, Steglitz
20.30: Premiere: Reigen. Von Arthur Schnitzler
Theater am Kurfürstendamm,J88591188, Kurfürstendamm
206-209, Charlottenburg: 20.00: Shoppen
Theaterdiscounter,J28093062, Klosterstr. 44, Mitte
20.30: Endstation Echtzeit
theaterkapelle,J40984300, Boxhagener Str. 99, Friedrichs-
hain: 21.00: keller.spiele I.: Übergewichtig, unwichtig: Unform
Theater Strahl - Die Weiße Rose,J69599222, Martin-Luther-
Str. 77, Schöneberg: 11.00: Romeo x Julia - verbotene Liebe in
guten, schlechten Zeiten
Theater Strahl - Probebühne,J69599222, Kyffhäuser Str. 23,
Schöneberg: 18.00: Mädchentheaterwerkstatt SoS (Straight on
Stage): Helden im Ausverkauf
Theater unterm Dach,J902953817, Danziger Str. 101, Prenz-
lauer Berg
20.00: Gruppe Textmarker: Once. Musik- und Theaterprojekt
TiK - Theater im Kino,J29000370, Boxhagener Str. 18, Fried-
richshain: 20.00: Lulu
Vaganten-Bühne,J3124529, Kantstr. 12 a, Charlottenburg
20.00: Shakespeares sämtliche Werke (in 90 Minuten)
Villa Luise im Gutspark Neu-Kladow, Neukladower Allee 12,
Spandau: 20.00: Ein Sommernachtstraum. Marionetteninszenie-
rung nach Shakespeare für Erwachsene und Kinder, ab 12 J.,
Karten: 3353794
Volksbühne - Agora,J24065777, Rosa-Luxemburg-Platz, Mitte
17.00: Prometheus; 19.30: Vögel ohne Grenzen

KABARETT
Alexanderplatz, Mitte
14.00-22.00 (bis 12.7., Sa 11.00-22.00, So 11.00-20.00):
Berlin lacht! - 6. Internationales Straßentheater-Festival. Voll-
ständiges Festivalprogramm: www.berlin-lacht.de
Anna Koschkes Hofgarten,J2835538, Krausnickstr. 11, Mitte
19.30, Open Air: Kabarett Herzschmerz: Damen, Dirnen, dufte
Meechen
BKA-Theater,J2022007, Mehringdamm 34, Kreuzberg
20.30: Jutta & Paula: Zero Tolerance - wenn Frauen richtig has-
sen! Von und mit Bob Schneider und Gert Thumser
Distel,J2044704, Friedrichstr. 101, Mitte
20.00: Jenseits von Angela
Kabarett Charly M.,J42020434, Karl-Marx-Allee 133, Fried-
richshain
20.00: Lachen - und kein Arzt kommt ...
Klimperkasten,J7856477, Otto-Suhr-Allee 102, im Ratskeller
Charlottenburg, Charlottenburg
20.00: Berlin - arm und frech, aber sexy
Kneifzange,J47997480, Friedrichstr. 176-179, Mitte
20.00: Seh’n Se, det is Berlin
Kookaburra,J48623186, Schönhauser Allee 184, Mitte
20.30: Cirque du Monnaie: Bankimsaldo - Menschen, Tiere, Re-
zessionen
Quatsch Comedy Club,J23262326, Friedrichstr. 107, Mitte
20.00: Club Mix: Lars Hohlfeld, Michael Schönen, Käthe Lach-
mann, Dittmar Bachmann, Moderation: Ole Lehmann. Stand-up-
Comedy
Scheinbar-Varieté,J7845539, Monumentenstr. 9, Schöneberg
21.00: Open-Stage-Varieté, präsentiert von Rüdiger Rudolph
Stachelschweine,J2614795, Tauentzienstr. 6, Charlottenburg
20.00: Angezählt ... ansonsten heiter!
Universität der Künste - Konzertsaal Hardenbergstraße,
J31852374, Hardenbergstr. 33, Charlottenburg
20.00: Georg Schramm: Thomas Bernhard hätte geschossen
(ausverkauft). Karten: 30673011
Varia Vineta,J43723244, Berliner Str. 53, Pankow
20.00: Stefan Bergel: Ick wunder mir über jar nischt mehr.
Couplets von Otto Reutter, Piano: Cornelia Burdack
Wühlmäuse,J30673011, Pommernallee 2-4, Charlottenburg
20.00: Thomas Freitag: Unerhört - Sommerspecial 2009

KINDERTHEATER
Atze-Musiktheater,J81799188, Luxemburger Str. 20, Wedding
10.30, Studiobühne: Zeit-Stücke. Theaterpädagogik
BKA-Theater,J2022007, Mehringdamm 34, Kreuzberg
9.15, 11.00: Teenagers in Trouble. Platypus Theater, in englischer
Sprache, Karten: 61401920
FEZ,J530710, An der Wuhlheide 197, Oberschöneweide
10.00: Der Teufel mit den drei goldenen Haaren. Puppentheater
Böhmel, ab 4 J., Anmeldung erforderlich: 53071250
Galli-Theater,J27596973, Oranienburger Str. 32, Mitte
10.00, 16.00: Hans im Glück. Ab 3 J.
Hans Wurst Nachfahren,J2167925, Gleditschstr. 5, Schöne-
berg: 10.00: Der Teufel mit den drei goldenen Haaren. Ab 4 J.,
Anmeldung erbeten
Kulturhaus Spandau,J3334021, Mauerstr. 6, Spandau
10.30: Hexe Knickebein. Buntes Musikprogramm, ab 2 J., Kar-
ten: 61402164
Puppentheater Berlin,J3421950, Gierkeplatz 2, Charlotten-
burg: 9.30, 11.00: Trarira, der Sommer, der ist da! Von 2-5 J.
Theater an der Parkaue,J55775251, Parkaue 29, Lichtenberg
10.00, Bühne I: Krabat. Ab 8 J.; 18.00, Bühne II: Alles über Geld
in 45 Minuten. Comic-Theater-Show für alle ab 10 J.
theaterkapelle,J40984300, Boxhagener Str. 99, Friedrichs-
hain: 10.00: Reinecke Fuchs nach Johann Wolfgang von Goethe.
Voranmeldung erbeten
Urania-Planetarium Potsdam,J0331/2702721, Gutenbergstr.
71-72, Potsdam: 9.30, 11.00: Ein Ausflug ins Universum. Ab 5 J.
Varia Vineta,J43723244, Berliner Str. 53, Pankow
16.00: Rotkäppchen

LITERATUR
7. Linke Buchtage Berlin 2009, Gneisenaustr. 2 a, Kreuzberg
17.00-22.00 (bis 12.7., Sa 11.00-22.00, So 11.00-17.00): Le-
sungen, Vorträge und Podiumsdiskussionen zu aktuellen Themen,
politischer Theorie und Kultur, Ausstellung; Information: www.lin-
kebuchtage.de
Akademie der Künste/Pariser Platz,J200571000, Pariser
Platz 4, Mitte
20.00: Buchpremiere: Friedrich Christian Delius stellt sein Buch
„Die Frau, für die ich den Computer erfand“ vor

Heinrich-Böll-Stiftung,J285340, Schumannstr. 8, Mitte
20.00: Uwe Johnsons Grenzgänge: Die Unmöglichkeit von Hei-
mat. Gespräch im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Böll.Litera-
tour - 1959, das goldene Jahr der Nachkriegsliteratur“, mit Nor-
bert Mecklenburg, Saskia Walker und Ulrich Petzer; anschließend
Filmvorführung „Uwe Johnson sieht fern“, Regie: Saskia Walker
Literaturhaus Berlin,J8872860, Fasanenstr. 23, Charlotten-
burg: 20.00: Doppelleben: Wolfgang und Marion Koeppen. Brie-
fe. Mit Hans-Ulrich Treichel und Friedhelm Ptok
Rosi’s, Revaler Str. 29, Friedrichshain
19.00 (Einlass), open air: Rosi’Slam Summer Lounge. Mit 
Thomas Kapielski und Jan Off, www.rosis-berlin.de
Tupac Amaru, Prinzenallee 38, Wedding
20.30: Wer braucht das? Lesebühne, Gast: Bartuschka, Informa-
tion: www.werbrauchtdas.com

VORTRÄGE
Akademie der Künste/Hanseatenweg,J200572000, Hansea-
tenweg 10, Moabit
20.00: Künstergespräch zur Ausstellung „1989-2009: Bewegte
Welt - Erzählte Zeit“. Mit Jule Reuter, Erbossyn Meidibekov, Koka
Ramishvili, Tina Bara, Anna Gor, Moderation: Felix Hoffmann
Bar 25, Holzmarktstr. 25, Friedrichshain
ab 18.00 (am 11.7. ab 14.00): Kongress der gescheiterten Re-
volutionen. Vorträge und Performances mit Erik Meyer, Knut Ove
Arntzen, Jörn Burmeister & Henrik v. Friis, Information und Pro-
gramm: www.showcasebeatlemot.de
Bruno-H.-Bürgel-Sternwarte,J3636242, Heerstr. 531, Span-
dau: 19.00: Die Evolution des Planeten Mars. Vortrag von Ger-
hard Neukum
Dokumentationszentrum Berliner Mauer,J4641030, Bernau-
er Str. 111, Wedding
19.30: Die polnische Exilzeitschrift „Kultura“ und ihr Kreis. Refe-
rent: Basil Kerski, mit Filmvorführung „Das Zeugnis des Joseph
Czapski“, Moderation: Doris Liebermann
Haus der Kulturen der Welt,J39787175, John-Foster-Dulles-
Allee 10, Tiergarten
bis 11.7., tgl. ab 9.00 : Koloniales Kaleidoskop Karibik - Calei-
doscopio colonial - Kaléidoscope colonial. Eine Inselwelt im
Fokus kultureller Transferprozesse im 19. Jahrhundert. Konferenz;
Information: www.hkw.de

MUSIK
JAZZ, ROCK, FOLK
Astra Kulturhaus,J69566840, Revaler Str. 99, Friedrichshain
19.00: Emergenza: Berlin- und Deutschland-Finale No. 1: Deka-
dent, Exopan, Freytag, Kusumu, Tempest u. a.
A-Trane,J3132550, Bleibtreustr. 1, Charlottenburg
22.00: Sommerwochen-Gigs: Quadro Nuevo. Tango, Jazz
Badenscher Hof Jazzclub,J8610080, Badensche Str. 29,
Wilmersdorf
21.00: Helmut Bruger Trio Featuring Hattie St. John. Soul, Jazz
Botanischer Garten,J83850100, Königin-Luise-Str. 6-8,
Dahlem: 18.00: Open Air: Salon Orchester Berlin. Tango, Walzer,
Swing, Boogie, Schlager der 20er-Jahre (bei schlechtem Wetter
im Neuen Glashaus), Karten: 61101313
Café „Lyrik“,J44317191, Kollwitzstr. 97, Prenzlauer Berg
20.00: Two against One - eine Hommage an Tom Waits
Eierschale Dahlem,J83228387, Podbielskiallee 50, Zehlen-
dorf: 20.30: Miss Lana & Band. R ’n’ B, Soul
Icon,J322970520, Cantianstr. 15, Prenzlauer Berg
23.30: The Bloody Beetroots, Marvin, The Sexinvaders
Junction Bar,J6946602, Gneisenaustr. 18, Kreuzberg
22.00: Checkerberry Overflux, Junktion. Funk, Rock
Kaffee Burger,J28046495, Torstr. 58-60, Mitte
22.00: Nachlader vs. Fujikato vs. The Barotti, Early 90’s New York
Vintage Club Jacket. Electro-Pop, Indietronic
Lido,J61101313, Cuvrystr. 7, Kreuzberg
20.30: 6. Deutsche Luftgitarrenmeisterschaft. Live: PVC
Lindenpark Potsdam,J0331/747970, Stahnsdorfer Str. 76-
78, Potsdam: 19.00: 19. Potsdamer Ska-Festival
Magnet Club,J44008140, Greifswalder Str. 212-213, Prenz-
lauer Berg
20.00: Prefuse 73, Dimlite. Electro, Pop
Mokum, Danziger Str. 56, Prenzlauer Berg
20.30: Killing Soul. Roots, Rock; ab 22.30: DJ Bad Beat Club

nbi,J67304457, Schönhauser Allee 36, Prenzlauer Berg
22.00: Record-Release-Party: Tykho Moon. Alternative, Rock
Parkbühne Biesdorf,J9987481, Nordpromenade 5, Marzahn
19.00: Sommerkonzerte 2009: Mitch Ryder Featuring Engerling
Petruskirche Lichterfelde,J77328452, Oberhofer Platz,
Lichterfelde: 20.00: Tom Holm. CD-Release-Konzert
Ratskeller Köpenick,J6555178, Alt-Köpenick 21, Köpenick
19.30, Open Air im Rathaushof: Köpenicker Blues- und Jazzfesti-
val: Jazz Ladies. Ruth Hohmann, Uschi Brüning, Jacqueline Bou-
langer, Pasternack Bigband, Karten: 6555652
Rickenbacker’s,J81898290, Bundesallee 194 b, Wilmersdorf
21.00: Ulli & Die Grauen Zellen
Roadrunner’s Paradise,J4485755, Saarbrücker Str. 24, Prenz-
lauer Berg
21.00: The Trashmen, Support: Devil Street 13. Anschl. Party
Rosengarten,J44010420, Kulturpavillon im Volkspark am
Weinbergsweg, Mitte
20.00, Open Air (bei Regenwetter findet die Veranstaltung nicht
statt): Rejana & Kristoffer. Soul
Stadtbad Steglitz,J79748028, Bergstr. 90, Steglitz
20.30: Die „tierisch“ gute Stunde. Linda Plech und Claus-Peter
Corzilius singen Tierlieder von der Klassik bis zum Chanson,
musikalische Begleitung: Naoko Mori (Klavier)
Volksbühne im Prater,J44351827, Kastanienallee 7-9, Prenz-
lauer Berg
20.00: Musikbühne: Praterspielzeitabschlusskonzert: Lars 
Rudolph & Mariahilff. Record-Release; 22.30: Foyer-Konzerte-
Abschlussparty: Zentrale Randlage Berlin, live: Lonski & Classen
The Dolphins
Waldbühne,J23088230, Glockenturmstr. 1, Charlottenburg
20.00: Söhne Mannheims, Xavier Naidoo. Karten: 47997477
White Trash,J50348668, Schönhauser Allee 6-7, Prenzl. Berg
21.00, Restaurant: TV Buddhas. Garage; 22.00, Diamond-
Lounge: Kill Em All Club. Metal-Rock-Party; live: Themroc
Zitadelle Spandau,J354944200, Am Juliusturm, Spandau
17.00: Citadel Music Festival 2009/Fritz im Freien, Part I: Clueso
& Band, Selig, Emiliana Torrini, Super 700. Karten: 78099810

KLASSIK, OPER
Café-Restaurant „Senti“,J74073099, Paul-Lincke-Ufer 4,
Kreuzberg
20.00: Sefardische Lieder aus Al-Andalus, keltische Flöten- und
Harfenklänge. Sabine Loredo Silva (Gesang), Megan Kramer
(Harfe), Ania Roeber (Flöte)
HfM „Hanns Eisler“ - Charlottenstr.,J203092101, Charlot-
tenstr. 55, Mitte
20.00: 43. Musiktheaterwerkstatt. Studierende der Studiengänge
Regie, Gesang und Dirigieren führen Ausschnitte aus „Faust I“
von Goethe u. Lieder von Hugo Wolf/Bernard Rands szenisch auf
HfM „Hanns Eisler“ - Neuer Marstall,J203092101, Schloß-
platz 7, Mitte
19.00, Galakutschen-Saal: Vortragsabend Gitarrenklasse Daniel
Göritz; 19.00, Krönungskutschen-Saal: Vortragsabend Saxofon-
klasse Detlef Bensmann
Komische Oper Berlin,J47997400, Behrenstr. 55-57, Mitte
19.00: Hoffmanns Erzählungen. Oper von Jacques Offenbach
Neuer Lustgarten Potsdam, Potsdam
ab 20.00: 9. Stadtwerke-Festival: Klassik & Crossover. Um
20.00: Cellomania. Chamber-Rock; 21.00: David Garrett. Pro-
gramm: Teil I mit dem Neuen Kammerorchester Potsdam; Auf-
führung: Max Bruch: Violinkonzert Nr. 1/Pablo de Sarasate: 
Zigeunerweisen; Teil II mit der David Garrett Band; Werke von
Bach, Vivaldi, Bizet, Brian May, Gershwin, Theodorakis, Michael
Jackson u. a., Information: www.stadtwerke-potsdam.de
Neuköllner Oper,J68890777, Karl-Marx-Str. 131-133
20.00: Piraten - die BeBerlinette. Musiktheater von Andreas 
Bisowski (Text) und Arthur Sullivan (Musik)
Ölberg-Kirche Kreuzberg,J6169310, Lausitzer Str. 28, Kreuz-
berg
20.00: PaulsChor: A Midsummer Night’s Dream. Leitung: Jan-Ole
Pahnke, englische Chormusik der Renaissance und des 20. Jahr-
hunderts, Werke von Dowland, Morley, Purcell u. a.
Opernpalais,J202683, Unter den Linden 5, Mitte
19.00 (Einlass: 18.30): Italienische Nacht - Dolce Vita Ope(r)n
Air. Operndinner mit Drei-Gänge-Menü

Schloss Charlottenburg - Große Orangerie,J320911, Span-
dauer Damm 22-24, Charlottenburg
20.30: Berliner Residenzkonzerte, Karten: 25810350
ufafabrik,J755030, Viktoriastr. 10-18, Tempelhof
20.30, Open-Air-Bühne im Sommergarten: Märchenhafte Opern-
compagnie: Freitag, der Dreizehnte - ein Operettenkrimi
Universität der Künste - Bundesallee,J31852450, Bundes-
allee 1-12, Wilmersdorf
19.30: Vortragsabend Flötenklasse Annette von Stackelberg.
Werke der Flötenliteratur aus verschiedenen Epochen
Universität der Künste - Fasanenstr.,J31852374, Fasanen-
str. 1 b, Charlottenburg
19.30: Vortragsabend Liedklasse Gerald Klose. Lieder von Grieg,
Schubert, Strauss u. a.

TANZ, REVUE
Admiralspalast,J47997499, Friedrichstr. 101, Mitte
20.00: The Producers - Frühling für Hitler. Musical von Mel Brooks
bat-Studiotheater,J755417777, Belforter Str. 15, Prenzlauer
Berg
20.00: HZT Postgraduate Platform: Lass uns immer aufbrechen
und nie ankommen. Konzept und Choreografie: Corsin Gaudenz
Chamäleon,J4000590, Rosenthaler Str. 40/41, Mitte
21.00: Soap
Dock 11,J4481222, Kastanienallee 79, Prenzlauer Berg
18.00, 19.00, 20.00: Premiere: Übergänge. Schülerpräsentatio-
nen der Teenagerklassen in Modern, Hip-Hop und Streetdance
Estrel Festival Center,J68316831, Sonnenallee 225,
Neukölln: 20.30: All You Need Is Love! - Das Beatles-Musical
Friedrichstadtpalast,J23262326, Friedrichstr. 107, Mitte
19.30: Qi - eine Palast-Fantasie
Halle - Tanzbühne,J44044292, Eberswalder Str. 10-11, Prenz-
lauer Berg
21.00: Cie. Toula Limnaios: Les possédés. Tanz
Regattatribüne Grünau, Regattastr. 191-197, Grünau
19.30: Heißer Sommer. Musical-Inszenierung nach dem DEFA-
Kultfilm von 1968, Karten: 0800/5700800

Shake! - Das Zelt am Ostbahnhof,J29047840, Am Postbahn-
hof 1/Zugang von der Straße der Pariser Kommune, Friedrichs-
hain
20.00: VibeZ - das artistische Tanz-Spektakel. Choreografie und
Idee: Jimmy Özdemir, Regie: Maximilian Rambaek
Sophiensæle,J2835266, Sophienstr. 18, Mitte
20.00: To Be Continued: Night 2 - the Ugly, Boring, Stiff Losers.
Abschlussarbeiten von Absolventen der School for Dance 
Development (SNDO)
Staatsoper,J20354555, Unter den Linden 7, Mitte
20.00: Tanguera. Tango-Musical
Tacheles,J28096123, Oranienburger Str. 54-56 a, Mitte
20.00, Goldener Saal (1. OG): Premiere: Quo vadis? Tanztheater
von Irina Spaar, Reservierung: 01578/2578851
Theater am Potsdamer Platz,J01805/4444, Marlene-Diet-
rich-Platz 1, Tiergarten: 20.00: Dirty Dancing
Theater des Westens,J01805/4444, Kantstr. 12, Charlotten-
burg: 19.30: Der Schuh des Manitu
Theater im Nikolaiviertel,J2414635, Nikolaikirchplatz 5-7,
Mitte: 19.30: Zille sein Milljöh. Liederrevue
Tipi am Kanzleramt,J0180/3279358, Große Querallee, Tier-
garten: 20.00: Sheketak: Rhythm in Motion

PARTY
Bang Bang Club,J60405310, Neue Promenade 10, Mitte
23.00: Death by Pop. Indie, Rock
Bassy Cowboy Club,J2818323, Schönhauser Allee 176 a,
Prenzlauer Berg
22.00: Lange Tanznacht: Los Peytos live. DJ Mystic N.
Berghain/Panorama-Bar, Am Wriezener Bahnhof, Friedrichshain
24.00: Ein Jahr Sub:stance! DJs: Mala, Loefah, Remarc, Scuba,
D-Bridge, Mr. Rigsby; Panorama-Bar: DJs: Stacey Pullen, Apple-
blim, Dan Curtin, John Osborn, Paul Spymania
Bohannon Club,J0177/6432059, Dircksenstr. 40, Mitte
22.00: Bohannon Soul Night. Soul, Funk, Hip-Hop, R ’n’ B u. a.;
DJs: Bomary, Chris u. a.

Cassiopeia,J29362966, Revaler Str. 99, Friedrichshain
23.00: Fiesta Berlin. Spanish & German Reggae, Balkan, World-
& Party-Classics, Dancehall, Sks, DJs: Pepe Vargas, Ajicero, u. a.;
um 21.00: Open-Air-Kino: Balkan Traffic
Golgatha,J7852453, Dudenstr. 48-64, Kreuzberg
22.00: Say It Right. Alternative, Pop, DJ: Teekay
Haus der Sinne,J44049155, Ystader Str. 10, Prenzlauer Berg
21.30: Tangobar
Kingkongklub,J28598538, Brunnenstr. 173, Mitte
21.00: Scene Club. Soul, Beat, R ’n’ B u. a.; DJs: Cappucino Kid,
Jack Gordon
Knaack,J4427060, Greifswalder Str. 224, Prenzlauer Berg
22.00: Motorpsycho Emptiness. Record-Release, DJs: Mig, Stan,
Berlin-Allstarz-Livekaraoke versus Knaack-Karaoke mit KJ Borstel
Konrad Tönz,J6123252, Falckensteinstr. 30, Kreuzberg
21.00: Just Beat It. Funk, Soul, Beat, Rocksteady; DJs: Luc 
Tonnerre, Etson Frere
Lido,J61101313, Cuvrystr. 7, Kreuzberg
23.00: Rock-AG - Rocken im Lido. Rock, Indie, Alternative; 
DJs: Winson, Soundchaser
Maria am Ostbahnhof/Club Josef,J21238190, Schilling-
brücke, Friedrichshain
22.00: Bass Berlin Festival - Three Days of Bass & Dub & Rave.
DJs: Mad Professor, Dub Pistols, Bomb Squad, Housepower Pro-
ductions, ED200 & Vela/im Club Josef: DJs: Cobra Krames, MikiX
The Cat, Kaptain Cadillac, Freeze DBH, Karten: 61101313
Sandsation 09,J0176/96886279, am Hauptbahnhof Berlin
(Europaplatz/Invalidenstr.), Tiergarten
20.00: Salsa@Sandsation. Tanzen unter freiem Himmel
Strandbar Mitte, Monbijoustr. 3, Mitte
20.30: Tanz in der Strandbar. Swing mit T-Ina Darling
Tape, Heidestr. 14, Tiergarten
23.55: Workshop Meets Polyfon Labelnight. DJs: Lowtec, Kassem
Mosse, Steffen Baldo, Tomtommgroove
Watergate,J61280395, Falckensteinstr. 49 a, Kreuzberg
24.00: Yes! Featuring Kiki’s Birthday. Mainfloor: DJs: Kiki, Mitja
Prinz, live: Touane; Waterfloor: DJs: Tim Green, The Cheapers
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